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Vier Chaoten - eine Prüfung 
 

 

Die Chaotenpfoten sind ein bunt gemischter 
Weiberhaufen, die alle eine Vorliebe für Hunde und den 
Hundesport Rally Obedience haben. Wir besuchen 
regelmäßig Turniere und sind über die Jahre zu einem 
besonderen Team zusammengewachsen. Immer offen 
für neue Aktivitäten und Herausforderungen. 
Und so war es dann am 20.03.2022 wieder soweit. Vier 
von uns hatten die Möglichkeit, in Ratingen beim HSF an 
der Begleithundeprüfung teilzunehmen. 
Die Entscheidung zur Teilnahme trafen wir wie gewohnt 
sehr spontan. Die gesamte Vorbereitungszeit betrug in 
Summe lediglich nur 6 Wochen - frei nach dem Motto: 
„Man wächst mit seinen Aufgaben“…und ein BH-

Zertifikat zu haben ist nie verkehrt. Nach einem aufschlussreichen 3-Tages-Seminar „Perfekt Heelwork“, in 
dem es um exakte Fußarbeit ging, war ich persönlich etwas verunsichert, ob Bull und ich schon so weit sind 
und ob wir das Ziel in dieser kurzen Zeit noch erreichen können. 
Glücklicherweise bot sich uns aber eine zusätzliche Trainingsmöglichkeit an. Wir hatten vorab die Chance, 
das Prüfungsgelände in Ratingen kennen zu lernen und gleichzeitig noch vier weitere Trainingseinheiten 
auf genau diesem Platz zu absolvieren. Und das unter fachmännischer Anleitung von Petra und Natalie, 
Trainerinnen vom HSF Ratingen. 
Dieses zusätzlichen Stunden und unser Chaoten-Training haben uns als Team nochmal richtig gut getan. 
Was sollte jetzt noch schief gehen?  
 

Einer für alle und alle für einen!  
 

Dann am Prüfungstag, wie könnte es auch anders sein, maximale Nervosität… 
Als erstes Team starteten unsere Yvonne mit Snow und unsere Marlies mit Robbie. Snow und Yvonne 
begannen mit dem Laufschema, während Robbie erstmal in der Ablage ausharren musste. Eine eigentlich 
sichere Bank … doch natürlich nicht heute.  Robbie, der sonst immer in der Ablage sicher verweilt, wälzte 
und streckte sich auf einmal, um kurz danach mal den Zaun zu inspizieren… Marlies hielt die Luft an und 
traute ihren Augen kaum. Während Robbie seine Ablage für sich neu interpretierte, legte Snow einen 
souveränen Lauf hin. Hier und da ein schiefes Sitz, aber in Summe ein klasse Ergebnis. Nach dem dann 
erfolgten Wechsel konnte auch Robbie seinen Lauf erfolgreich hinter sich bringen.  Freude und 

Erleichterung nicht nur bei Yvonne und Marlies. In der darauf folgenden 
Nachbesprechung wurde den beiden mitgeteilt, dass sie den Platzteil 
bestanden haben und zum Außenteil zugelassen sind. 
Als nächstes waren dann Melanie mit Nika und ich mit Bull an der Reihe. 
Mein Herz schlug mir bis zum Hals. Nach der ausführlichen Begrüßung 
„Hundeführerin Yvonne Dicken meldet sich mit Hund Bull zur 
Begleithundeprüfung Teil1“ ging es dann auch schon los. Während Melanie 
ihre Nika in die Ablage brachte, starteten Bull und ich unser Laufschema. Die 
Außenwelt ausgeblendet, den Fokus auf die Aufgabe und mit Zählen 
beschäftigt, lief es in Summe ganz gut.  
Bull spürte meine Nervosität und diese färbte direkt auf ihn ab. Sicherlich 
wünschte er sich, jetzt einfach woanders zu sein… Strand, Waldlandschaft 
oder einfach nur die Nachbars-Wiese? Egal, Hauptsache weg… Trotzdem 
konnten wir das Schema erfolgreich beenden und wechselten mit Nika und 
Melanie die Positionen.  

Nika konnte es augenscheinlich nicht erwarten, den Lauf zu beginnen. Bereits in der Ablage entschloss sie 
sich, einfach schon einmal ins Sitz zu wechseln - was Melanie jedoch schnell mit einer dezenten 
Handbewegung korrigieren konnte. Wechsel erfolgt - Ablage Bull? Kein Problem… normalerweise. Doch  
wie konnte es anders sein, auch Bull wurde die Ablage vermutlich irgendwann zu langweilig, weshalb 
auch er in den letzten Sekunden beschloss, aus dem Platz ins Sitz zu wechseln.  
Davon bekamen Melanie und Nika an der Stelle nichts mit. Sie konzentrierten sich auf ihr Laufschema, 
 

alle Fotos des Berichts: Yvonne Dicken 
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welches am Ende ebenfalls gut absolviert wurde.  
Endlich die lang ersehnte Verabschiedung bei dem Prüfer: 
„Unterordnung beendet“. Mir viel ein Stein vom Herzen. Ergebnis der 
Nachbesprechung: „eine insgesamt gute Leistung“. Der Prüfer sprach Bull 
nochmal persönlich an, warum er denn die 2 Sekunden im Platz nicht 
noch hätte liegen bleiben können. Mit einem „du Blödkopp“ 
verabschiedete er sich!  
Platzteil bestanden - zum Außenteil zugelassen. Teilziel erreicht, JUHU!!! 
Nach einer kurzen Kaffeepause  stand die nächste Aufgabe auf dem 
Programm. Mit insgesamt sieben Mensch-Hunde-Teams ging es in den 
Außenteil, um die Duos in Alltagssituationen zu testen. Es war von Joggern 
über Fahrrädern, von Chip auslesen über Menschengruppen, bis hin zu 
Pferdebegegnungen alles dabei.  Dank unseres Hundevereins VIH waren 
die Chaotenpfoten jedoch super auf solche Situationen vorbereitet.  
Mit den Worten „Herzlichen Glückwunsch, ihr habt alle den Außenteil 

bestanden“ waren wir überglücklich vor Freude… und schlagartig hundemüde. 
Diese komplette Anspannung und Aufregung der letzten Wochen war schlagartig weg. Bleibt nur noch 
eins zu tun: Feiern!   
Nach erfolgreichem Bestehen ließen wir vier es uns bei einem gemeinsamen Abendessen gut gehen. In 
Begleitung einiger anderer Chaotenpfoten, welche zum Anfeuern und Mitfiebern dabei waren, gab es 
natürlich auch den ein oder anderen Absacker.  
Ein großes Dankeschön geht an alle, die 
dabei waren und live mitgefiebert haben 
(u.a. Andrea, Kerstin, Katja, Vera) sowie 
natürlich auch unseren Prüfer Horst und die 
Trainerinnen Petra und Natalie vom HSF 
Ratingen, die uns ihre Zeit geschenkt und 
so gut auf diese Prüfungen vorbereitet 
hatten. Gleichzeitig auch ein Riesen Danke 
an die, die einfach an uns gedacht haben 
und uns auf unzähligen Wegen „viel 
Glück“ gewünscht hatten. Fragt Ihr Euch zu 
guter Letzt, warum man diesen ganzen 
Stress auf sich nehmen sollte?  
Die Antwort hat uns unser Prüfer Horst zum 
Ende des Tages noch mit auf dem Weg 
gegeben: „Eine BH trainiert das freiwillige & 
freudige Folgen, das Ablegen und Bleiben 
sowie ein gesellschaftsfähiges Verhalten 
Eurer Hunde unter Menschen und im 
Straßenverkehr.  
Das ist etwas, was einfach jeder Hund 
können sollte.“ 
Rückblickend war es mal wieder eine tolle 
Herausforderung, welche man zusammen 
im Team und mit seinem Vierbeiner 
meistern musste. Neben dem Spaß Faktor 
schweißt so 
etwas noch 
stärker 
zusammen. Ich 
würde es 
jederzeit wieder 
tun. 
 
Eure Yvonne mit Fish & Bull 
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Ausflüge mit Sylvia 
 

 

Sylvia bietet  immer wieder Ausflüge für Mensch und Hund an, die ausgesprochen 
abwechslungsreich und spannend sind. 
 
 
Mal geht es in die freie Natur! Im Anschluss  wird am 
großen Tisch gemeinsam gegessen und getrunken – 
natürlich mit den Hunden! 
 
Oder der Spaziergang führt am Rhein entlang. Es wird mit 
der Fähre gefahren und später im Gasthaus eingekehrt  - 
natürlich mit den Hunden!  
 
 
Oder auch Duisburg, Sechs-Seen-Platte, Mücken inclusive…Aufregend, sonnig, GELUNGEN!! 
…fanden auch die Hunde! 
 

 
Wir freuen uns auf die neuen Termine: 

 

22. Mai 2022 ab 11.00 Uhr 

26. Juni 2022 ab 11.00 Uhr 

10. Juli 2022 ab 11.00 Uhr 

 

 

 
 

Foto: Gabriele Caprini 

Foto: Carmen Förster 
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Welpenwaisenhaus NRW  
Tierschutz mit Herz und Verstand 

 
 

Wenn man das Wort „Waisenhaus“ hört, denkt man meist an Kinder, die dort einen Teil ihres Lebens 
verbringen. Doch bei uns in Nordrhein-Westfalen gibt es auch ein Waisenhaus für Welpen. 

Dieses befindet sich seit 2004 in einer 
ehemaligen Schokoladenfabrik in der Eifel und 
wird von Gabriele Vester Hohn und Nadja 
Lucaßen geleitet. 
 
Frau Vester Hohn und ihre Familie unterstützen 
praktischen Tierschutz schon seit über 30 
Jahren. 
Ursprünglich kommt die Familie aus Hennef im 
Rheinland, wo sie schon über viele Jahre ein 
Welpenwaisenhaus leitete. 
 
Der Schwerpunkt in der Eifel liegt darin, Hundewelpen in Not (wie z.B. 
Hundebabys, die im Mülleimer entsorgt wurden) aufzunehmen, zu 
versorgen und bestmöglich weiter zu vermitteln. 
Es gibt sogar Fälle, wo die Hundebabys im Rund-um-die-Uhr-Dienst mit der 
Flasche aufgezogen werden. 

 
Es wird ebenfalls eng mit der Polizei und Feuerwehr, sowie den Kreisveterinären zusammen gearbeitet 
und dadurch gab es auch schon eine entflohene Schlange, 
ein verwaistes Rehkitz bis hin zu nicht artgerecht gehaltenen 
Exoten im Haus. Es wird überall dort geholfen, wo Tiere in Not 
geraten sind. 
 
Grundsätzlich wird auf Zwinger verzichtet und alle Schützlinge 
werden im Rudelverband mit Familienanschluss gehalten. Für 
Tiere ohne Impfung oder aus dem Ausland gibt es eine 
Quarantänezeit in den dazu vorgesehenen Zimmern. 
Somit entstehen keine Zwingerneurosen und die 
Charaktereigenschaften jedes einzelnen werden für die weitere Vermittlung genauestens erkannt. 
 
Hier sind alle im 24 Stunden -Dienst und ganz nah bei jedem Gast des Hauses. 
 
Es wird ehrenamtlich gearbeitet und die hohen Kosten (Tierarzt, Ersatzfutter-Milch, Fahrzeuge u.v.m.) 
werden rein durch Spenden jeglicher Art finanziert. 
Vielleicht möchte der eine oder andere ja dieses tolle Objekt unterstützen? 
Man kann z.B. eine Patenschaft übernehmen, Sachspenden leisten oder auch Hundefutter spenden. 
Wer Geld zur Unterstützung spenden möchte, erhält natürlich eine Spendenbescheinigung. 
 

www.welpenwaisenhaus.de  Bankverbindung: 

Welpenwaisenhaus NRW e.V.  Kreissparkasse Euskirchen 

in 53947 Tondorf/Nettersheim  IBAN: DE40382501100004400768 

Frau Vester Hohn / Nadja Lucaßen  BIC:    WELADED1EUS 

E-Mail:  welpenwaisenhaus-nrw@t-online.de   

 
Gaby und Max 
 
 

Fotos: Nadja Lucaßen 
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Von großen Erwartungen, Freude und Verzweiflung 
Alles kommt anders, als man denkt und der Plan B � 

 
 

Nachdem das liebe Felix Schnitzel am 01.03.2020 plötzlich gestorben war und die Trauer so 
unermesslich war und Leben ohne Hund nicht mehr vorstellbar, war recht schnell sicher, dass ein 
neuer Hund einen Platz bei mir finden soll. 
 
Erste Überlegungen waren, dass es noch einmal ein 
großer Hund sein soll und er sollte schwarz-braun sein. 
Und er durfte auch ein eigenes Wesen haben und 
sollte wissen, was er wollte. Reibung zwischen Mensch 
und Hund fand ich immer schon lebendig �. Und es 
sollte ein Welpe sein, kein Tierschutzhund. Nach 
Überlegungen zum Geschlecht war auch klar, es sollte 
ein Rüde sein. Den Umgang mit Rüden kenne ich ja 
schon…  
 
In meiner Umgebung wuchsen einige Beauceron auf und ich mochte die Rasse. Imposante Hunde, 
am Besitzer orientiert, nicht ganz einfach zu führen, nichts für Hundeanfänger �.  

Der Plan war, einen leinenführigen Hund, der nicht jagt, sozial verträglich ist und Unterordnung gut 
kann, zu erziehen. 
Soweit der Plan. 
 
Von Anfang an hatte ich Respekt vor meiner mir selbst gestellten Aufgabe, gerade auch mit dieser 
Rasse. Ich habe dieser Stimme aber nicht so viel Raum gegeben �. Nach einiger Recherche im 
Internet wurde ich auf einen Wurf in der Eifel aufmerksam und nach einer telefonischen 
Kontaktaufnahme durfte ich die Welpen besuchen. 10 kleine Wesen in der Wurfkiste. Voller 
Milcheinschuss bei mir. Bald war klar, ich durfte einen Welpen haben. Die verantwortungsvollen 
Züchter haben die Welpen für die zukünftigen Besitzer ausgewählt.  
Nachdem klar war, welcher Hund bei mir einziehen wird, ging das lange Warten los. Am 28.02.20 
geboren, zog Bodhi am 28.04.20 bei mir mit 8 Wochen ein. Was für eine Aufregung. Ich will noch kurz 
erwähnen, dass ich Sorge hatte, einen zu stillen, ruhigen Welpen zu bekommen… 
 
Es war alles vorbereitet. Die Box, in der der Hund die Nacht verbringen sollte, stand neben meinem 
Bett parat, ein Spielzeug erwartete ihn im neuen Zuhause, Futter, das der Züchter fütterte, war 

eingekauft. Ich wollte nichts falsch machen. Das 
Hundchen war Zucker... meine Aufmerksamkeit 
(ausschließlich) bei ihm… was für eine Freude. 
Die Gewöhnung an die Box war mit Keksen zunächst 
kein Problem. Er konnte ja raus und rein, wie er wollte. Als 
sie dann allerdings geschlossen wurde und die 
Nachtruhe eingeläutet war, ging das große Beschweren 
los und was soll ich sagen, meine erste Niederlage. 
Bodhi kam, sah und siegte �, der Hund schlief im Bett... 
an meinen Hals gekuschelt… konnte ja nicht soo falsch 
sein… � war ja für uns beide so schön � und nachdem 
ich von meiner Niederlage, dem einen oder anderen 

erzählte, hörte ich nur die Stimmen, die sagten, ooch, da gehört er doch auch hin… So hatte Bodhi 
seinen Platz im Bett ohne große Mühe erobert. 
Ich habe den Hund von Anfang an mit ins Büro genommen. Hier lief alles wie am Schnürchen. 
Natürlich musste ich alle ein oder zwei Stunden mit ihm raus, Bächlein machen, war aber kein 
Problem. Allerdings hatte er von Anfang an Durchfall und es war oft ziemlich dringend, dass er  
musste. 
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Zuhause war Bodhi immer sehr sehr aufgedreht und sobald ich zur Ruhe kam, hat er mich mit seinen 
spitzen Zähnen attackiert. Alles war solange gut, bis ich mich hingesetzt habe. Energische 
Zurechtweisung hat er schon mit 9 Wochen nicht akzeptiert, sondern eher als Aufforderung 
betrachtet, wilder zu werden und seinen Raum zu verteidigen.  
So habe ich dann bestimmt vier Wochen lang jeden Abend auf seiner Leine gestanden und ihn zur 
Ruhe gezwungen. Das hat er auch gut akzeptiert. Allerdings blieb zu Hause alles liegen und ich hatte 
keine Ruhe mehr. Nachts war ich ja auch alle zwei Stunden mit ihm draußen und der Durchfall wurde 
auch nicht besser.  
Der Tierarzt stellte dann eine Wurmerkrankung fest und er bekam eine Wurmkur. Der TA meinte, ich 
solle kochen - für den Hund. Ich hatte schon kaum Zeit, für mich einkaufen zu gehen und zu kochen. 
Na gut: für den Hund kochen… hatte ich anders im Sinn gehabt… gefühlt bekam er tgl. ein Kilo 
Fleisch und ein Kilo Süßkartoffel schön weich gekocht und püriert. Das musste erstmal eingekauft, in 
die Wohnung getragen und zubereitet werden… naja. 
Schlafmangel, ständig für den Hund kochen, täglich den Kotabsatz im Auge halten und dann den 
Hund erziehen… ich kam an Grenzen... inzwischen schnappt er übrigens nach mir, wenn ich ihn zu 
Recht weise... Raum verwalten… wenn ich 
spazieren gehe, rempelt er mich oft an, ist 
absolut distanzlos. 
Ich gehe, soweit durch die Pandemie 
möglich, regelmäßig in die Hundeschule. Hier 
macht sich Bodhi ganz gut. Als er allerdings 
das erste Mal mit den anderen Hunden auf 
dem Platz bleiben soll und ich mich vom Zaun 
entferne, springt er einfach über den 1,60 m 
hohen Zaun.. (er geht halt für mich durchs 
Feuer �). An der Stange will er nicht bleiben 
und bellt sich lautstark ein. Wenn ich zu ihm 
zurückgehe, maßregelt er mich. Das spielt sich 
in der nächsten Zeit weiter ein zwischen uns. Er 
geht mir tierisch auf die Nerven mit seinem 
Verhalten. Ich bin nicht in der Lage, meinen 
Raum zu halten.  
Da ich immer hilfloser werde, nehme ich Kontakt zu einem weiteren Trainer auf. Dieser empfiehlt nach 
einem Hausbesuch, Bodhi immer wieder kommentarlos ohne Energie gegen den Hund mit einer 
Retriever-Leine auf seinen Platz zu führen, wenn er aufsteht. Fünf Tage halte ich das durch. (Ich gehe 
immer noch alle zwei Stunden raus, auch nachts, weil er immer noch nicht sicher stubenrein ist) Bodhi 
hat ganz schön Ausdauer und keine Lust, auf dem Platz zu liegen, den ich bestimme. Er weiß auch, 
dass ich unter dem Tisch nicht so gut an ihn ran komme � Ich laufe die ganzen Abende nur hin und 
her. Er versucht sich durchzusetzen, indem er nach mir schnappt! 
Als ich mich mit einer Freundin austausche, sagt die „ So ein Quatsch, mein Hund kann liegen, wo er 
will...“ Hurra, das übernehme ich doch mal und schon bin raus aus der Nummer mit dem Platz 
zuweisen ☹ 
Bei unseren Spaziergängen hört Bodhi immer sehr gut, muss ich sagen... er kommt, wenn ich ihn rufe, 
Hunde Kontakt gibt es nur nach meiner Erlaubnis. 
Inzwischen ist es zu Hause auch besser mit dem Ruhe halten, allerdings liegt er, wo er will. Mit sechs 
Monaten hat er auch sein Pippi unter Kontrolle und dass ich für ihn koche, bekommt ihm gut. 
Dennoch entscheide ich mich für eine Bioresonanz Untersuchung, da er sich jetzt viel juckt.  
Rausgekommen ist, dass er gegen so gut wie alles allergisch ist und ich weiterhin kochen soll, wir 
bekommen eine Liste, was er essen darf und was nicht.  
 
In der nächsten Ausgabe der Hunde-Zeitung  erzähle ich Euch die Geschichte vom Pfeifen auf 
Grashalmen… 
 

Susanne und Bodhi 
 
 

Fotos: Susanne Vollmer 
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Ein paar Kniffe und Tricks 
heute: Verstehen unsere Hunde Wörter?? 

 
 

Um mit unseren Hunden zu kommunizieren benutzen wir – wenn auch unabsichtlich - häufig unsere 
Körpersprache. Meistens hinterlegen wir diese mit Wörtern. Aber 
verstehen unsere Hunde diese Wörter auch??? 
 
Ein klassisches Beispiel. Wir sind auf einem Spaziergang und wir 
sagen dem Hund „komm“ – meistens rufen wir nur dann wenn ein 
Radfahrer oder ein Fußgänger in Sichtweite kommt. Bei vielen 
Hunden sieht man, dass der Hund sich dann erstmal umschaut. Klar 
ist, meistens rufen wir unseren Hund – wenn z.B. eine Gefahrenquelle 
sich nähert. Das hat dann der Hund oftmals „verknüpft“  
Wir müssen im Training aber dafür Sorge tragen, dass der Hund auch 
hier die richtigen Zusammenhänge verknüpft und damit auch das Wort wirklich mit dem verbindet, 
was wir ihm vermitteln möchten.  
Viele Hundebesitzer gehen davon aus, dass der Hund das „Wort“ 
versteht. Versucht mal ein „Sitz“ oder „Platz“ ohne jegliche Körper- 
oder Sichtzeichen zu nutzen. Am besten dreht Ihr Euch dafür mit 
dem Rücken zum Hund (entweder filmt Ihr die Szene – oder Ihr habt 
eine Hilfsperson dabei).  
Dann sagt Ihr das „Hörzeichen“- bitte nur einmal. Die meisten Hunde 
reagieren darauf erstmal nicht. Denn Sie sehen jetzt weder Euren 
Finger, noch Euren Oberkörper, noch Eure Mimik im Gesicht.  
Daran merkt man, dass der Hund das Hörzeichen mit anderen 
„Hilfsmitteln“ verknüpft hat. Um also ein reines Wortkommando 
aufbaut, ist es wichtig, dass der Hund dieses alleine ohne weitere Körperzeichen lernt.  
Ich gebe hier mal eine Kurzanleitung wie man das Wortkommando „Platz“ neu aufbauen kann.  
1. Schritt – Der Hund steht vor uns. Dann wird das Wort „Platz“ ohne weitere Gesten gesagt (Achtung 
kein Oberkörper beugen, kein Kopf nicken, kein Augen rollen) – dann gibt man nach einer Sekunde 
das Handzeichen dazu. Der Hund wird belohnt, sobald er sich legt (gerne auch mit Markerwort / 
Clicker) 
2. Schritt – wenn dies gut klappt, wird die Zeit zwischen Wort (Achtung ohne weitere Gesten) und 
Geste auf 3 Sekunden erhöht. Der Hund wird sich immer schneller legen. Dies wird immer belohnt. 
3. Die Körperhaltung verändert sich jetzt – hebt mal den Arm oder das Bein. Versucht das Wort immer 
identisch auszusprechen.  (dieser Schritt dient dazu, dass der Hund lernt – egal was ihr gerade macht, 
den Befehl umzusetzen) 
4. Nun wird es schwierig. Ihr stellt Euch mit dem Rücken zum Hund – 
und das gleiche Spielt beginnt. Bitte immer wieder Belohnen wenn 
er das gut macht. In der Regel sitzt das Wort-kommando dann, 
wenn dieser sich dann hinlegt. Bitte beachtet – niemals dem Hund 
das Kommando 2 oder mehrmals geben. Wenn es noch nicht 
funktioniert, ist das Wortkommando noch nicht gefestigt und man 
muss ein oder 2 Schritte zurückgehen – und fängt z.B. mit Punkt 2 
wieder an.  
Um die Übung interessanter zu gestalten – fangt an ein 2. 
Wortkommando genauso aufzubauen. (Bitte lasst Euch genügend 
Zeit) – und dann hat man die  Chance auch auszuprobieren, ob der 
Hund beide Wörter schon unterscheiden kann.  
 
Ich wünsche Euch viel Spaß bei der Übung.  
Viele Grüße  
Eure Anke mit Faina und Sirius  
 

Fotos: Carmen Förster 
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Aufschließdienst? Ja klar! 
 

 

Wir möchten hier in unserer Zeitung einmal für den Aufschließdienst werben. 
 
Werben, weil  
1. Ihr für den Aufschließdienst 2 Stunden eurer 
Arbeitsstunden abgearbeitet habt,  
2. Ihr die Trainer entlastet, die dann mehr über 
euer Training nachdenken und noch bessere 
Ideen entwickeln können,  
3. Wir alle Getränke haben und einen 
„sauberen“ Platz und last but not least  
4. Ihr spart bares Geld, weil ihr die Arbeitsstunden 
nicht berechnet bekommt, wenn sie 
abgearbeitet sind. 
 
Schon 4x Aufschließdienst und eure 
Arbeitsstunden sind Geschichte.  
 
Es ist kein Hexenwerk. Wenn ihr Fragen habt, meldet euch gerne bei Vorstand oder Trainern. Auch 
Mitglieder, die schon länger dabei sind, können euch sicher helfen. 
 
 
Ach ja, zwei Vorteile hat es noch: Euer Hund kann so lange, bis die Trainer kommen auf dem 
Gelände frei laufen (vorausgesetzt es ist an dem Tag vorher kein Kurs o.ä.) und ihr könnt die 
Leistungsgruppe beobachten oder möglicherweise auch mal mit einem Trainerhund darin trainieren 
und damit neue Erfahrungen sammeln. 
 
 
 
Wir – die Trainer unseres schönen Vereins – sind euch unendlich dankbar 
 
 

 

 
 

 
 

Foto: Gaby Schwarze 
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Hundeführerschein - Frühjahr 2022 
 
 

10. April – da standen sie nun: Menschen mit ihren Hunden – bereit ALLES zu geben. 
Alles für diesen Nachweis! Es ist DER Nachweis, dass Mensch und Hund ein Team sind! 
 
Am Donnerstagabend stand als erstes der 
Theorieteil der Prüfung an. Es galt Fragen 
zum Beispiel aus den Bereichen „der 
Hundehalter in der Öffentlichkeit“ „Verhalten 
des Hundes“ oder auch „Hilfsmittel in der 

Hundeerziehung zu beantworten“. Entspannt und gut 
vorbereitet – aber trotzdem natürlich auch nervös! 
Am Samstag ging es dann ins Städtchen: Prüfungsteil in der Stadt! Ein Stadtbummel als Prüfung mit  
„Gehen an lockerer Leine“ und „Sitz, Platz, Steh“ und Begegnungssituationen in der Innenstadt, wo 
an einem Samstag natürlich auch ein bisschen „was los war“.  

   

   
 

Und nun der Sonntag:  es war nun an der Zeit, den letzten Teil für die Erlangung des 
Hundeführerscheins abzulegen. Scarlett war mit Captain dabei, Katrin kam mit Halvar, Lara und 
Bobby waren ein Team, Brigitte hatte Yoshi an ihrer Seite. Und Alina und Frida, Margrit mit Daisy, 
Stefanie und Emmi, Cordula mit Laika, Manuela und Snow, Irene mit Aki waren die reinen Mädels-
Doppel. Es gab einen perfekten Brunch – vielen lieben Dank an die Kreierenden! – Und danke an die 
sich „um alles Kümmernden“!!  
Nach der Begrüßung durch Angie ging es los! 
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Und jeder Hund zeigte seine eigene Einstellung zur Prüfung: „Jetzt zeig ich „Mutti“, was ich kann“ – 
„Äh, hatten wir das geübt??“ – „Oh, sag mir bitte nochmal, wie das geht…“ – Sonst ist das aber 
anders!!“- „ Sooooooooo lange bist Du sonst nie hinter der Sichtwand.“  

   
Das Publikum fieberte mit und war begeistert. Applaus beendete jede Performance! 
Und am Ende hieß es: Welcome to the „Leistungsgruppe“ für die, die es direkt geschafft haben und 
für 4 Paare: wir freuen uns auf Euch, wenn ihr etwas später dazu kommt! 
Fotos des Berichts: Andrea Winter, Marlies Dirk, Gudrun Schnitzler  

  
 
 

Liebe Mitglieder des VIH´s, 
habt Ihr nicht Lust, einen kleinen Urlaubsbericht für unsere Zeitung zu verfassen? Natürlich sollten dabei 
Euer Hund bzw. die Erlebnisse Eures Hundes im Mittelpunkt stehen. 
Wir freuen uns auf Eure Zuschriften bis zum 15.08. – digital per Mail an: vih-redaktion@mail.de 
oder analog auf Papier, wenn wir uns auf dem Platz sehen! 
Eure Gaby&Max, Gudrun&Samu&Stella, Anke&Faina&Sirius und Kirsten&Gustav&Anthony 
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Neu in Kaarst 
Hundesalon Sarah Krüll mit Tierheilpraktikerleistungen 

 
 

Seit dem 1. März diesen Jahres verbindet Sarah Krüll Hundepflege 
mit Tierheilpraktik. So kann euer Hund neben den üblichen 
Tiersalonleistungen auch Magnetfeldtherapie und Akupunktur 
erhalten. 
 
 
Tiere begleiten Sarah schon so lange sie denken kann. Im Rahmen 
ihrer beruflichen Orientierung entschied sie sich für ein Studium der 
Tierheilpraktik. Der Schwerpunkt lag dabei in der traditionellen 
chinesischen Medizin. Nach einer zusätzlichen Ausbildung als 
Tiermedizinische Fachangestellte sammelte sie langjährige 
Erfahrungen in einer Düsseldorfer Tierarztpraxis. 
 
 
Ihrem Wunsch nach Selbständigkeit 
folgend und nach allen erlernten 
Grundlagenerkenntnissen der 

Hundepflege entstand (in Kooperation mit Sam´s Hundemanufaktur) 
ihr Hundesalon in Kaarst. Um in den Hundesalon zu kommen, nimmt 
man einfach den Eingang von Sam´s Hundemanufaktur, wo man 
auch sehr gerne mal Stöbern oder nach einzigartigem Zubehör für 
Vierbeiner schauen kann. 
 
 
 
Weitere Infos unter: 
www.hundesalon-kruell.de 

 
 
Sarah Krüll 
Windvogt 42 
41564 Kaarst 
Tel. +49 (0) 173-3624355 
 
 
 
 
 
 
Die Redaktion findet diese Kombination 
einzigartig und wünscht Sarah Krüll ganz 
viel Erfolg damit. 

 

 
 

 

Fotos: Sarah Krüll 
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Die Redaktion testet Hundeschulen aus unserer Umgebung: 
 

Hundetraining Kaarst - Teamspiel-Hund.de 
 
 

 
 
 

Heute testen Max und ich ein neues Angebot im Hundetraining Kaarst von Sylvia Klein. 
Es ist Mobility, eine langsame und gesunde Sportart für Jederhund. Und auch Senioren sind zu 100% 
geeignet. Beim Mobility erarbeiteten wir einen Trainingsparcours mit verschiedenen Aufgaben für das 
ganze Muskelpaket des Hundes. Dabei stehen wie bei vielen anderen Angeboten von Sylvia der 
Spaß und die Gesunderhaltung des Bewegungsapparates im Mittelpunkt. 
Wir haben den Nachmittag auf dem Gelände des Freilaufes Neuss in Kaarst genossen und uns direkt 
für den bald beginnenden Kurs angemeldet.  
 
Sylvia Klein bietet noch weitere Teamarbeit mit Hunden an, so dass Hund und Halter, je nach 
Interessen, auf jeden Fall ein gutes Team werden können. Sie ist ebenfalls Trainerin für Treibball, 
Degility, Hoopers und Locagility. Sie hilft bei Erziehungsfragen, bietet Einzeltrainings an verschiedenen 
Orten und wunderschöne, geführte Spaziergänge an. 
Gleichzeitig eröffnete sie vor ca. einem Jahr mit Andrea Winter den Hundefreilauf-Neuss. 
Das ist ein gesicherter Freilauf  mit Ansprechpartner bei Erziehungs- oder Verhaltensfragen 
oder auch um einfach um nette Menschen mit gleichen Interessen kennen zu lernen. 
Sylvia geht sehr individuell auf Probleme ein und gibt auch bei wirklich schwierigen Hunden niemals 
auf, an das Team, was sich gerade bildet, zu glauben. 
Es gibt Menschen, die zur Arbeit gehen, um Geld zu verdienen 
und solche wie Sylvia, die ihren Beruf unabhängig vom Verdienst 
lieben. 
 
Kontaktdaten: 
Sylvia Klein 
Mobil: 0171-1811282 
Mail: skkaarst@outlook.com 
 
Die Redaktion gibt teamspiel-Hunde 5 von 5 Pfoten 
Wir können Sylvia Klein voll und ganz empfehlen und wünschen ihr 
weiterhin viel Erfolg 
 
 

                                                                                                   
   
 

Fotos: Gaby Schwarze 
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Es gibt etwas zu gewinnen… 
 
 

Rätsel:  Buchstabensalat 
 
Markiere die im Buchstabensalat 
versteckten Wörter: 
 

  1.   H _ _ _  
 

  2.   _ U E _ _ _ 
 

  3.   D _ _ _ _ _ 
 

  4.   W _ _ _ _ _ 
 

  5.   E _ _ _ _ _ _ _ _ 
 

  6.   S _ _ _ _ 
 

  7.   A _ _ _ _ _ _ _ _ 
 

  8.   O _ _ _ 
 

  9.   S _ _ _ _ _ _ 
 

10.   A _ _ _ _ _ 
 

11.   H _ _ _ _ 

 

 
Lösungswort:      _ M M _      I _     S _ _ _ _ F _ _ _ _ 
(Die gelb markierten Buchstaben helfen beim Lösungswort) 
 
 
 
Bitte schickt Eure Lösungsvorschläge an: vih-redaktion@mail.de 
 

Der Gewinner erhält das Buch:  „EMMA    mit einem Dackel nach Afrika“ 
 

 Mitmachen können alle VIH-Mitglieder 
 

 Teilnahmefrist endet am:   01.07.2022 
 

 Aus allen richtigen Antworten wird der Gewinner per Los 
 ermittelt (Der Rechtsweg ist ausgeschlossen) 

 
 Der Gewinn wird von Gaby und Max Corona-konform  

überreicht 
 

WERBUNG: 
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Wolves Unlimited 
 
 

Einige aus unserem Verein hatten schon die Wölfe in ihrem Gehege besucht.  
Es hörte sich sehr interessant an. Ich beschloss, dass ich das irgendwann auch machen werde. 
  

Dann kam dieser Post im Verein. Kurzfristig wurden 
ein oder zwei Eintrittskarten frei. Nach kurzer 
Überlegung und Suche, ob noch jemand mit mir 
fährt, konnten Vera und ich die Karten für uns 
reservieren. Ein bisschen Angst hatte ich. Was man 
da alles beachten musste. Es sind ja nun mal 
Wildtiere.  
 
Dann kam der Tag, an dem wir gut vorbereitet 
hingefahren sind. Es gab eine Einweisung, wie 
man sich zu verhalten hätte. Währenddessen lief 
ein Wolfshybrid um uns herum. Nach einem 
netten Kaffeeklatsch durfte die erste Gruppe ins 
Gehege.  
 
Da saßen wir mitten im Wolfsgehege. Ein Wolf 
kam direkt zu uns rüber. Schnupperte, gab 
Küsschen, legte sich direkt vor meine Füße und ließ 
sich den Bauch kraulen. In manchen Momenten 
dachte  ich, ich hätte einen Hund vor mir. Dann 
gab es wieder Momente, woran man merkte, 
dass es nun mal doch Wölfe sind. Später wurden 
große Fleischstücke ins Gehege geworfen. Wir 
blieben ruhig sitzen und schauten zu.  

 
 
Nach diesen aufregenden und unvergesslichen 
Momenten, gingen wir in einen Raum und 
lernten/hörten noch einiges über die Wölfe. 
Um ehrlich zu sein, war ich sooo müde von der 
Aufregung und der Kälte, dass ich nicht mehr 
alles mitbekommen hatte.  
 
 
Trotzdem war es eine unvergessliche Erfahrung, 
die bestimmt nochmal wiederholt wird. 
 
 
 
Wer auch einmal diese Erfahrung machen 
möchte, kann sich unter "Wolves Unlimited" 
anmelden. 
 
 
 
Melanie  
 
 
 

Fotos: Joes de Bruin 
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Mal kurz nachgefragt…  
Das kleine, lockere Trainer-Interview: 

 
 

Vollständiger Name: Marco König-Schäfer 
Geburtsort, Datum und Uhrzeit: Krefeld, 04.04.1968, 20.45h 
Was frühstückst du morgens am liebsten? Ich nehme alles, 
Hauptsache es ist ein Kaffee dabei. (zur Not geht auch Kaffee, 
ohne was zu beißen .....) 
Lieblingsspruch: Alle guten Dinge sind drei: 1. Vorsicht ist keine 
Feigheit, Leichtsinn ist kein Mut. 2. Wer nicht redet, hat den 
Denkvorteil. 3. Wer es nicht schafft sich vorzubereiten, ist 
vorbereitet, es nicht zu schaffen. 
Ein Kopfkissen oder zwei? Ganz klar zwei. Ein normales Kissen 
...und ein kleines „Fritzchen“  
Lieblingslied: Nur eins zu nennen, wäre unfair den anderen Liedern gegenüber, die ich super gerne höre, 
deshalb antworte ich mal so: Morgens früh für die Wach-Werd´-Phase: Der Kaffee ist fertig (Peter Cornelius). Zum 
Start in den Tag:  Early morning wakeup call (Flash & The Pan) Im Auto:  Paranoid (Black Sabbath), Radar Love 
(Golden Earing), Locomotive Breath (Jethro Tull). Zum Runterkommen: Hotel California (Eagles), Eye in the Sky 
(Alan Parsons Project), Brothers in Arms (Dire Straits) 
Lieblingssänger: ...auch wieder so eine Sache: Electric Light Orchestra, Dire Straits, Barclay James Harvest, Pink 
Floyd, und alles aus den 80ern (inkl. Neue Deutsche Welle) ….ach ja, was natürlich immer geht ist .....ABBA  �  
Geschwister? Nicht, dass ich wüsste ...  
Besondere Fähigkeiten und Talente: Immer das Gute im Schlechten zu sehen, ich bin Berufsoptimist und „Gute-
Laune-Bär“. Ansonsten bin ich so wie meine Schäfis: Ich kann alles und nichts �  
Singst Du unter der Dusche? ....hat mir meine Frau verboten !!!  
Wörter oder Phrasen, die du oft benutzt: -Ja nee, iss klar!!; -klingt komisch, is aber so; -„Moin“ 
Lieblingsessen: Corona-Style: die 731 von den Pizza Boyz (Chop Soey mit Huhn) & eine Frühlingsrolle 
Ansonsten: Gut bürgerlich (Dicke Bohnen mit Speck / Sauerkraut mit Kartoffelpüh und Kassler / .....) 

Farb- oder schwarz-weiß Fotos? ...was wäre die Welt ohne Farbe.... 
Restaurant im Kerzenlicht oder Picknick im Mondschein? Ich 
tendiere immer mehr zu Restaurant.....frieren find ich doof....  
Lieblingsklamotten: Mein Star-Designer ist Engelbert Strauss �  
Schuhgröße: 45 
Wie kann man Dich am besten beeindrucken? Leinenführig vom 
Platz gehen ���, nee, mal ehrlich.....authentisch sein ist ein guter 
Anfang.  
Was Du schon immer mal sagen wolltest: Hunde-Menschen sind die 
besseren Menschen #;o) 

Was magst Du an dir? -meine Bodenständigkeit, meinen Sinn für Familie, meinen Optimismus, -Wer mich fragt, 
bekommt eine ehrliche Antwort, -...ich kann gut wegstecken 
Was kannst Du überhaupt nicht ausstehen? 1. Schneller reden, als man denken kann. 2. Nach oben buckeln 
und nach unten treten. 3. Alles was unsere Gesellschaft spaltet. 
 
 

Fotos: Hella König 
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Vollständiger Name: Andrea Winter 
Geburtsort, Datum und Uhrzeit: Düsseldorf, 
30.06.1967, 23:57 Uhr 
Was frühstückst du morgens am liebsten? Nichts 
Lieblingsspruch: Man muss es nur wollen 
Ein Kopfkissen oder zwei? eher drei 
Lieblingslied: Heaven von Avicii 
Lieblingssänger: diverse 
Geschwister? nein 
Besondere Fähigkeiten und Talente: Ehrlichkeit, 
obwohl das manchmal auch nicht so gut 
ankommt � 
Singst Du unter der Dusche? nein, aber im Auto 
Wörter oder Phrasen, die du oft benutzt: Mega 
Lieblingsessen: Leber 
Farb- oder schwarz-weiß Fotos? kommt darauf an 

Restaurant im Kerzenlicht oder Picknick im 
Mondschein? kommt darauf an mit wem �, aber 
eher Restaurant 
Lieblingsklamotten: Jeans 
Schuhgröße: 41 
Wie kann man Dich am besten beeindrucken? 
Indem man authentisch ist und dabei auch noch 
freundlich und höflich 
Was Du schon immer mal sagen wolltest: Lasst uns 
alle versuchen, die kleine Welt um uns herum ein 
wenig besser zu machen, Freundlichkeit schadet 
nicht. 

Was magst Du an dir? mich 
Was kannst Du überhaupt nicht ausstehen? Unehrliche und immer schlecht gelaunte / negative 
Menschen 
 
 
 
 

 
 

Fotos: FairyLusion 
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Urlaubsempfehlung für Camper – die gerne die freie Natur erleben  

Und natürlich sind Hunde gern gesehene Gäste (Anm. der Redaktion) 
 
 

Fühlt ihr es auch?? Spürt ihr es?? Sonnenstrahlen, wärmere 
Temperaturen, grüne Knospen an den Bäumen und 
bunte Blümchen, die uns anlachen, es wird Frühling. 
Endlich. 
Und es kribbelt, oder??  
 
Viel ist passiert auf unserer Welt, Krieg vor der Haustür, 
Corona in Endlos-Schleife, Preise, die einem die Tränen in 
die Augen treiben, alles nicht schön, alles beängstigend, 
besorgniserregend -  aber umso mehr sollten wir uns etwas 
Schönes gönnen. 
 

Und was bitte ist für uns Camper am Schönsten?? Endlich wieder raus, Freiheit spüren, Natur 
genießen. Zusammen sitzen mit Freunden und Fremden, die zu Freunden werden, den Grill 
anschmeißen, am Lagerfeuer zu sitzen und schwatzen. 
Den Alltag vergessen und den Akku wieder aufladen. Mit Sonne, Freude, Freiheit. 

 
Der Chef hier bei uns ist zum Bäumeschubser geworden. 
Die Stürme der letzten Zeit haben auch hier ganz schön 
gewütet und wir sind dabei, unseren naturbelassenen 
Campingplatz wieder aufzuräumen.  
 
Ich schubse keine Bäume, ich putze den Wintermief aus 
der Bahnhofshalle. Es wird Zeit für frischen Wind. Aber 
wenn Ihr uns besucht, werfe ich den Lappen weg und 
freu mich auf ein Schwätzchen mit euch mit einem Kaffee 
oder einem Bierchen am Abend. 
 

Wir freuen uns auf euch!! Gerne begrüßen wir euch wieder auf dem "Camping alter Bahnhof", 
Blunoer Str.2, 03103 Neu-Seeland. 
Staubt eure Fahrräder ab, packt eure Sachen, schwingt euch in Wohnmobil oder Wohnwagen, 
packt eure Kinder, Hunde, Katzen und anderes "Getiers" ein, schnappt Oma, Opa, Onkel und Tanten 
und genießt Freiheit, Natur und Ruhe hier bei uns und/oder mit uns. 
 
Ruft an oder schreibt eine whatsapp an 0171 3289833 Uschi Cremerius  
oder eine E-Mail an u-schi.cremerius@t-online.de  
oder kommt einfach spontan vorbei.  
Adresse vergessen?? Hier ist sie: Blunoer Str. 2, 03103 Neu-Seeland. 

 
Bis ganz bald, 
bleibt gesund und 
freut euch mit uns 
auf die kommende 

Campingsaison 
und den Sommer 
 
Eure Uschi vom 
Camping "alter 
Bahnhof" in Neu-
Seeland 

 

Fotos: Uschi Cremerius 
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Die Trainer des VIH bieten zusätzlich an: 

 
 
 

Die Kosten dieser zusätzlichen Kurse sind NICHT im Vereinsbeitrag enthalten. 
Eine Anmeldung ist erforderlich und die Termine werden von den Trainern bekannt gegeben. 

Sollte Interesse an weiteren Angeboten bestehen, können die Trainer sehr gerne angesprochen werden. 

 
 
 

Andrea 

Locagility montags – 17.30 Uhr 

Hoopers for fun montags – 18.30 Uhr 

Rally Obedience freitags – 17.00 Uhr 

Kurse in Planung: 
Mantrailing //  Hibbelhunde, 

Workshops in Planung: 
Charaktereinschätzung //  Lass uns reden 

 
   

Angie 

Kurs: Körpersprachliches Longieren 

dienstags - 19.00 Uhr 

donnerstags - 15.30 Uhr 

donnerstags - 16.30 Uhr 

Kurs: Teatime  
montags - 17.30 Uhr 

dienstags - 17.30 Uhr 

Kurse in Planung: Jagdkontrolltraining 
 

  

Scarlett 
Workshop:  Gymnastricks (Vorderh- und Hinterhand) Donnerstag, 26.05.22 

Physiotherapie auf Anfrage 

 
  

Sylvia 

Treibball dienstags – 12.00 Uhr 

Treibball dienstags – 14.00 Uhr 

Mobility dienstags – 15.00 Uhr 

Degility dienstags - 16.00 Uhr 

Kurs – Thema wird noch bekannt gegeben  ab Ende Mai: freitags - 16.00 Uhr 

Kurs – Thema wird noch bekannt gegeben ab Ende Mai: freitags - 17.00 Uhr 

Kurs & Workshop in Planung: Locagility 

 
  

Ninja Hundefotografie nach Absprache 
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Erste Hilfe am Hund 
Vergiftung durch Pflanzen, die für Hunde giftig sind 

 
 

Leider kommt es immer wieder vor, dass Hunde etwas Fressen, was ihnen gar nicht gut tut oder sogar 
lebensgefährlich sein kann. So schön unsere Zimmerpflanzen auch sind, kann z.B. ein Alpenveilchen 
oder eine Chrysantheme sehr giftig auf den Hund wirken. Ebenfalls sollten u.a. Eisenhut oder 
Goldregen im Garten gemieden werden. 
 
 
Die beste Giftpflanzenstrategie: Alles, was nicht nachgewiesenermaßen ungiftig ist... fliegt raus 
 
 
Der Wiesenbärenklau 
enthält leider ein sehr 
gefährliches 
Kontaktgift und ist in 
der freien Natur 
weitläufig zu 
umgehen. 
 
Wenn wir unseren 
Hund beim Fressen 
oder auch nur 
Benagen einer 
Giftpflanze 
beobachten, sollten 
wir ihm die Pflanze 
sofort wegnehmen 
und etwas Besseres 
zum Fressen anbieten. 
Sollte die Aufnahme schon länger zurück liegen, ist es wichtig, sofort einen Tierarzt zu besuchen. 
Schon am Telefon kann man einige Angaben machen, damit beim Eintreffen in die Praxis/Klinik keine 
wertvolle Zeit vergeht. 
 
 
Durch einsetzende Wirkung des Giftstoffes kann der Kreislauf des Tieres geschwächt werden und die 
Körpertemperatur absinken. Der Vierbeiner sollte auf dem Transport zugedeckt und warm gehalten 
werden. 
 
 
Wichtige Informationen bekommt man auch in der Giftnotrufzentrale NRW unter der  
Nummer:  0228-19240 
 
 
Wer sich einen allgemeinen Überblick verschaffen möchte, schaut einfach mal im Internet: 
www.erste-hilfe-beim-hund.de  (unter giftige Pflanzen) 
 
 
 
Passt immer gut auf eure Tiere auf 
 
Gaby und Max 
 

 

Fotofreigabe durch Internetseite 
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Ukraine: Hilfe für Tiere in Not 
 

 

Wer die Aktion des Deutschen Tierschutzbundes mit Spenden unterstützen möchte, findet 
umfassende Informationen auf der Startseite von www.tierschutzbund.de 

 
Ukraine: So helfen wir Tieren in der Not 
 
Hier ein Auszug aus dem Bericht: 
Der Deutsche Tierschutzbund beobachtet mit großer Sorge und 

Entsetzen die aktuelle politische Lage in der Ukraine. Wir setzen uns 

gemeinsam mit unseren europäischen Partnern dafür ein, den 

Menschen und Tieren in Not zu helfen - ob in unserem 

Tierschutzzentrum in Odessa, zur Unterstützung an der polnisch-

urkrainischen Grenzen oder auch politisch. 

Aus unserem Tierschutzzentrum in Odessa haben wir die 

verbliebenen Tiere, 44 Hunde und 15 Katzen, erfolgreich aus der 

Ukraine gebracht. Unser Mitgliedsverein, die Tierhilfe Hoffnung, hat 

die Tiere übergangsweise in Pitesti aufgenommen. Die Arbeit des Tierschutzzentrums geht weiter, wenn 

auch in anderer Form. Unsere Mitarbeiter wollen sich so lange es geht, weiter um die Straßentiere und 

neue ausgesetzte, zurückgelassene Tiere Odessas kümmern.  
(Quelle: www.tierschutzbund.de) 
 

Spendenkonto 
Sparkasse KölnBonn 
IBAN:  DE88 3705 0198 0000 0404 44               BIC:  COLSDE33 
Verwendungszweck: Ukraine 
sowie direkt online auf der Website des Tierschutzbunds   
 

 

Spenden sind steuerlich absetzbar. Gemeinnützigkeit anerkannt. 
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Hundediebstahl 
Bitte schütze deinen Vierbeiner 

 
 

Da nicht jeder Diebstahl zur Anzeige gebracht wird, gibt es leider keine genauen Zahlen. Man schätzt 
aber grob, dass in Deutschland täglich mindestens ein Hund abhandenkommt. 
 
Hier einige traurige Beispiele, warum ein Hund gestohlen wird: 
 
-oftmals geht es um einen Weiterverkauf des Tieres 
-der Hund wird für eine Vermehrerstation benutzt 
-Versuchslabore oder die Pelzindustrie stellen auch keine Nachfragen 
-ein kostenloser Hund für sich selbst 
-Finderlohn kassieren 
-und vieles mehr 
 
In der Pandemie wurden sehr viele Hunde aus eigennützigen Gründen gestohlen. 
Seit dem ersten Lock down gab es ja einen regelrechten Haustierboom und nicht jeder hatte die 

finanziellen Mittel, einen Hund auf ehrlicher 
Ebene zu erwerben. 
 
Doch wie kann ich meinen Hund schützen? 
Hier ein paar Tipps: 
 
Jeder Hund sollte gekennzeichnet sein! 
-mit dieser Kennzeichnung sollte der Vierbeiner 
bei Tasso registriert sein 
 
Verletze niemals deine Aufsichtspflicht! 
-der Hund sollte außerhalb der eigenen 
Wohnung niemals unbeaufsichtigt sein und 
schon gar nicht vor einem Geschäft, Friseur oder 
gar Arztpraxis angebunden werden. 
 
GPS Tracker sind übrigens kein Diebstahlschutz. 
Da sie gut sichtbar sind, werden sie vom Täter 
auch schnell entfernt. 
 
Sollte dein Hund dennoch gestohlen werden, ist 
es ratsam, sofort die Polizei zu informieren. 
Gleichzeitig ist der Verlust sofort an Tasso zu 
melden, und es ist wirklich sinnvoll, sämtliche 
Medien in Bewegung zu setzen, um den Täter 
und vor allem den Hund zu finden. 
 

 
Findefix ist ebenfalls empfehlenswert. Dort kannst du deinen Hund wie bei Tasso kostenlos registrieren 
lassen. Da es sich hier um einen gemeinnützigen Verein handelt, entstehen dir auch bei der Suche 
keine Kosten. 
 
 
Einen Hund zu halten ist eine große Verantwortung, bitte passt immer gut auf eure „Wuffis“ 
auf. 
 
 

Foto: Gaby Schwarze 
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Termine für das Jahr 2022 
   

   

   

Samstag 25.06.2022 Fun Rally Turnier 

Samstag 17.09.2022 Führerschein Herbst 2022 

Sonntag 18.09.2022 Führerschein Herbst 2022 

Sonntag 23.10.2022 Führerschein 2.0 

Sonntag 04.12.2022 Letzter Trainingstag 2022 

Samstag 10.12.2022 Weihnachtsfeier 

Samstag 31.12.2022 Silvesterfreilauf 

Samstag 14.01.2023 Erster Trainingstag 2023 

   

   

   

   

   

 
 

 
 

 

 
 

 

Foto: Yvonne Dicken 
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Unser Vorstand 
 

 
 
 
Angela 
Schrepper-
Müller 
 

 
 
 
Katrin 
Haas 
 

 
 
 
Harald 
Elsässer 
 

1. Vorsitzende 2. Vorsitzende Schatzmeister 
   

 
 
 
Andrea 
Winter 
 

 
 
 
Marlies 
Dirk 
 

 Schriftführerin Beisitzerin  

Fotos: VIH Neuss 

 
 
 
 
 

Eine Welpengruppe ist wichtig? 
 
 

Ja, auf jeden Fall. 
 
Natürlich immer vorausgesetzt, dass es sich um eine gut geführte Welpengruppe und keine bloße 
Spielgruppe handelt. 

 
Natürlich sollte das Spiel eine zentrale Rolle 
einnehmen, aber wichtig ist eben auch, dass die 
Hunde andere Menschen kennenlernen, 
verschiedene Untergründe ausprobieren, diverse 
Hunderassen kennenlernen. Kleine 
Trainingsaufgaben gehören selbstverständlich 
auch dazu. Das alles unter Aufsicht von erfahrenen 
Trainern, so dass alles kontrolliert passieren kann. 
 
Hier ist kein Mobbing gewünscht, sondern 
kontrolliertes Spiel. Hier sollen die Hundekinder 
lernen, wie man sich durchsetzt und auch  
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unterordnet. Hier sollen sie kleine und große Hunde kennenlernen, Hunde mit normalen Nasen und 
mit platten Nasen. Und natürlich müssen die Hunde hier auch Ruhe kennenlernen. In einer 
Welpengruppe zu sein heißt nicht automatisch Action, hier lernt man auch, dass – nur weil andere 
Hunde da sind – es nicht immer einfach losgeht, sondern, dass man warten muss und kann - sowie 
dass es gar nicht schlimm ist, mal zu warten. In einer Welpengruppe kann all dies unter kontrollierten 
Bedingungen stattfinden, so dass die jungen 
Hunde – nach Möglichkeit – keine schlechten 
Erfahrungen machen müssen. 
 
 
Wenn man also seinem Welpen die Welt zeigen 
möchte und dies so sicher wie möglich, dann 
los, hin zur guten Welpengruppe. 
 
 

Übrigens darf man auch ohne Hund mal 
schauen kommen. Denn es ist nichts geheim in 

einer guten Welpengruppe.  

 
 
 
 

 

Welpengarten 
 

Grunderziehung 
(für Welpen ab 8 Wochen) 

spielerisches Lernen 
Sozialkontakte 

mit Mensch und Hund 
 

Spiel & Spaß 
Tunnel, Zelt, Pool… 

Toben und rennen im 
riesigen Auslauf 

 Grunderziehung mit Spiel und Spaß 

 
toben, toben, toben 

 

 
Spaß im Bällebad 

Wir bieten: 
Beratung vor Anschaffung eines Hundes 

persönliche Beratung 
Hilfestellung bei Problemen 

 

 

 

 

 

 

 

Alltagsgewöhnung und Umweltreize 
Geräusche, Pferd, Bälle, Kinder, 

Motorroller, Untergründe, Krücken, 
Rollator, Rollstuhl, Regenschirm, 

Fahrrad… 
Eben alles, was Welpen kennenlernen 

sollten. 

 
Vorstellungsrunde 

Wichtig: 
Bei Interesse bitte 15 Minuten vor 
Beginn der Stunde kommen und 
den Hund 2 Stunden vorher nicht 

füttern. 
Beim 1.ten Besuch bitte Impfpass 

mitbringen. 
 

 

Fotos: Stephanie Geerkens 
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Unsere Trainer 
   

 
 
Andrea 
Diek 
 

 
 
Andrea 
Winter 
 

 
 
Angela 
Schrepper-
Müller 
 

   

 
 
Frank 
Wenzel 
 

 
 
Holger 
Vaassen 
 

 
 
Julia 
Teichelmann 
 

   

 
 
Katja 
Förster 
 

 
 
Kerstin 
Vaassen 
 

 
 
Marco 
König- 
Schaefer 
 

   

 
 
Melanie 
Driesen 
 

 
 
Nadine 
Mauritz 
 

 
 
Ninja 
Czimmek 
 

   

 
 
Regina 
Schröder- 
Grondstra 
 

 
 
Scarlett 
Müller 
 

 
 
Simone 
Wagner 
 

   

 
 
Sylvia 
Klein 
 

 
 
Vera 
Taffanek 
 

 
 
Yvonne 
Dicken  
 

Fotos: VIH Neuss 
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Übungsstunden 
 

Der Verein Internationaler Hundefreunde e.V. 

bietet  die Übungsstunden auf dem 

VIH-Hundegelände / 

Bataverstraße 190 / 

41462 Neuss 

zu folgenden Zeiten an: 

 

Mittwoch 

17:00 bis 17:45 Uhr Leistungsgruppe 

18:15 bis 19:00 Uhr alle anderen Gruppen 

   

Donnerstag 18:00 bis 19:00 Uhr Welpenstunde 

   

Samstag 

13:30 bis 14:15 Uhr Leistungsgruppe 

15:00 bis 15:45 Uhr alle anderen Gruppen 

   

Sonntag 

11:00 bis 11:45 Uhr Leistungsgruppe 

12:15 bis 13:00 Uhr alle anderen Gruppen 

 

 

Der Platz wird erst 30 Minuten vor Unterrichtsbeginn für die Mitglieder geöffnet. 
Vor und nach dem Unterricht dürft Ihr mit Euren Hunden zum Spielen auf den Platz. 

 

Welche Hundegruppe zum Spielen auf den Platz darf, entnehmt  
bitte dem Schild in der Schleuse! 

 

Für weitere Informationen stehen Euch die Trainer zur Verfügung. 
 

 

Foto: Marco König-Schäfer 



Seite 30 

 

Nur im VIH – einzigartige Hunderassen! Heute: 

Der Geschmeidige-Riesen-Schmuser  
 

 

Der Geschmeidige-Riesen-Schmuser trat erstmals am 
18.03.2017 in einem kleinen Ort namens Wesel auf. Hier 
wurde er 9 Wochen lang durch Mutter, Geschwister und 
verschiedene Menschen (auch bekannt als Züchter) 
geprägt und wuchs mit regelmäßiger Ernährung und 
Betreuung zu einem halbhohen Exemplar heran. 
 
Im Mai 2017 übersiedelte er nach Neuss. Hier gestaltete 
sich seine volle Persönlichkeit unter dem Einfluss seiner 
zweibeinigen Familie, seiner Hundeschule, seiner 
Begegnungen mit 4beinigen Freunden aus.  
 
Der Geschmeidige-Riesen-Schmuser ist gerne unterwegs, 
aber er liebt auch das heimatliche Dach über dem Kopf. Er 
lebt in einer festen Beziehung mit einer 1.5 Jahre jüngeren 
Hundedame und ist trotzdem (fast) immer für einen Flirt zu 
haben. Außerdem versteht er es wie kein anderer, 
Menschen, insbesondere Damen, sowohl zwei- wie auch 
vierbeinige,  durch höfliches Verhalten und gewisse Gesten 
in speziellen Situationen wohlwollend gegenüber zu treten. 

Das hat ihm in 
seiner Siedlung 
die treffende 
Bezeichnung 
„Smooth 
Operator“ 
eingebracht. 
 
 
 

Außergewöhnlich und unvergleichlich sind die treffendsten 
Beschreibungen des  Geschmeidigen-Riesen-Schmusers.  
 

Stets aufmerksam, was er gerne mit einem leicht schräg gelegten Kopf quittiert! 
 

Fotos: Gudrun Schnitzler 

Foto: Gudrun Schnitzler Foto: Fellfarben 



 

 

 

Website: www.vih-neuss.de 

Facebook: Verein Internationaler Hundefreunde e.V. (öffentliche Facebook Seite) 

  VIH Hundeverein Neuss (geschlossene Seite - nur für Mitglieder) 

  VIH- Fotos/ Video (geschlossene Seite - nur für Mitglieder) 

  

 

 

 

 
Foto: Anette Blättel 



 

 

 
 

 
 


